
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 9

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Steber hebelfpalter!
ipaft £>u Tief) aud) greitag uub ©amëtag,

ant 17. unb 18. fyebrnar, ungemein glücf»

lid) gefühlt? Stet), Su meinft -geroifj, ber

oergangenen gaênadjtêgenûffe roegen? ftd)
meine beê 93efitd)cë toegen, ben baS ®örtig§=

paar bort Sffgfjantftan in jenen Sagen mit
grofjem ©efolge in unferer S3unbc§r)autot=

ftabt gematf)t fiat. §ût bod) S3uubeêprâfibcut
Sdjuftfief; laut 31. ft. ft. in feinem Soaft
beim großen SBanïett eë bcuflicf) auêgcfbro»
cf)cn: . 3)aê g e f am t e © tf) ro e i j e r
b o I f ift gfüdfid), baê öbcrfjaupt eineë San»

beë, für baë cë ©efüfile f)er5fid)er greunb»
fd)aft f)egt, feftltd) 31t empfangen."

Sa roirft alfo bod) aud) Su, fieber SRefielV

fpaftcr, faugfücf'Iid) getoefen fein (foie mau
heutzutage fagen mufj, roenn man falon»
fäfjig bfeiben roilf)!

Itebrigenë mufe cë gerabe bei biefem Mo

nigëbcfucf) jebem ©djroeijer ffar getoorben
fein, roarum unfere 23urtbe§räte burdjauë
eine ©eîhaltêaufbeffetuttg oraudjten. Stefle
matt fidj bfofe Oor: fofdje bombaftifdjeu So»

afte, rote beu beê öerrn ©cf)u'ftf)cfe. 31t betitelt

ift fürroafir feine Mfeinigfeit. SBo man
ftd) bocf) au ben Ringern abjätjlen fauu,
bafe rueitauê bie grofee 5ölefirr)ett beë ©crjtoet»
jerboffeë bon einem König Oon Stifgfianiftan
überfjaupt ntdt)t§ getoufjt fjat, fo roenig ftd)
baê Sßoff bon Slfgfjaniftan um bic ©rfitpetj
befïïmmern fann.

33cfonberê fdjroer mufe cë 33unbe§tat
©rfjeurer, bem Qunggefeüen, in biefen Em»
pfangêtagen" getoorben fein. Senn er nafjm
fidj", immer nadj ber 9f. ft. 3- < tu
liebcnëtoûrbiger Slrt ber ©djtoefter ber ®i>
rrigtn, fttl. öourtga Sarji, an.

©ine äfinürfie Sfufgabe fiel auefj .^ernt
Gfjuarb 31t. ©djabc toar, feafe man fidj nur
burdj Sofmctfd)cr berftänbigeit fonnte. SBie

fdjtoer ben Herren tfjre Sfufgabe lourbe, gefjt
auë folgenben feilen jeneê §ofbericfjtei tjer
bor: Seiber tft cë aber nidjt jebent unferer
Sanbêleute gegeben, feiue Wefüfjle mit beut

fchfjaftcu Wcberbenfpief SSunbeêrat Sïlottaë
ansmbrücfcn, ober mit ber toeftmänuifdjeu
Strtigfcit, bie 23unbcêrat cpaefß iu feine 93er»

beuguitgeu fegen fann". Socfj fdjön gc»

fagt, nidjt? Hjt.
Sicher Uji] ©ê ift ein alter ^rrtum beë

Gerrit ©djüftfiefe, fein eigenes Wlücf mit bem
unferen 51t bcrtocdjfe'fu. 33ö.

WEB EU' S

0 O K 0 NA
[für Raucher einer feinen,milden Zigarre.

FR .1.20 OAS PAKET ZU 5 STÜCK

[eine Havana MiicruiiKj

SBenn man ber Scfjto. ftU." bom 16. ftt'
bruar glauben barf, fjat ber Scorroeger Sar»
fen einen Ktêlaufreforb aufgeftcllt, inbem cr
eine ©trecfe bon 500 SJcctcrit in 43,1 9Jîi»

nuten 3itrüdfegte. SBenn icf) ntir baê fo redjt
überlege icfj mute mir 31t, bafe tdj ifjn
um Dîafenlânge üfierfioft fjätte. m

ftd) finbe fofgenbeê $ufcrat im ©t. ©. %:i

ftu Oerfaufen: eine junge Muf); fommt im
Sfpril jum Kalbern roegen SSkgmgë."
ftd) fomme ba nidjt nadj! fta) bin §i»ar

feine Maffcebauëeriftcn^, aber tmmerrjtn eine

®roDftabt^3fIanje; bieffeidjt fann mir ein
SStedjofog Slusfunft geben. Wrüejt!

Siebe ©rofeftabtpffanje! Saë ift bodj gait3
einfadj: bic Shtt) toifl toegen SBegjug ifjr
Säger liqttibieren. Stu ©rite^i!

ßin 33iedjoIog.
*

. Sfber afë id) merfte, bafe fie eê auf
ntidj abgefetjen batte, tooffte idj nidjtê bon
Qftjr toiffen, benn ©ie toar 10 ^yahrc äffer
afê idj unb Ijätte jeberjeit meine SDcUtter fein
fönnen ."

Sllfo gefdjrieben im ©djto. ©p." bom fta--

nuar, ©eite: Ser SJtifdjntann". ©ofdje
Seute foflten fidj unbebingt bei DJhtffolhti
mefben, ber am meiften 33erftânbniê für fo

Iciftitngëfâljige ÏOattter tjat. Sfuf biefe Slrt
fönnte bic Ürabnc fefbft eine Itrafinc be»

tommen.

Literatur
Saftige %tüä)U" 1000 SBir« unb 2Ittef=

boten oon ©ruft SBarlife. 294 (Seiten, Ittel»
bifb oon Äorfj ©otfia: $reis gebunben 33f.
3.50. fartoniert 3JÎ. 2.50. SJcax. $effcs S3erfag,
S3erfin SB 15.

©ute SBihbürher finb feiten. SJÎeift beroegen
fie fidj in ausaefafjrenen ©efeifen unb fauen
roieber, roas roir aus ben oerfrhiebenen fiunto»
rtfttfcben 3eitfcbriften fängft fennen. Sfnbers
bei ben Saftigen <yrüajten". ftier ftnb 1000
SBitte unb Sfnefboten non folctJ frfjfaaenber
jointe, fo fröhlichen Inhalts unb oon foleber
Ifrforünglidjfeit Bereinigt, bafi matt aus bem
Sadjen aar niait heraüsfommt. SBer fid) in
biefem grauen Sffttag einige frofje Stunben
bereiten roiff, roer in fur^er 3ett eine ©efefl=
frfiaft in übermütige Stimmung oerfetjen roitf,
ber greife nach ben Saftigen fruchten", er
roirb nidit entfäufdit roerben. Jvrtfe ÄodV©otha
bat ben llmühfag biefer unerfcf>öpftiif>cit ftünb=
arube oon SBitj* unb fiumor in muiterfiarter
SBeife mit einem SBierfarbenbilb Hestert, bas
ben Inhalt bes SButbes fchefmifdj nnbeutet.
Sie Sfitsftattung ift muftergiftig. Sr. t
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Der moderne Othello
Lebewohl"* hat seine Schuldigkeit gethan

Der Mohr kann geh'n!
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Lieber Nebelspalter!
Hast Du Tich auch Freitag und Samstag,

am 17. und 18. Februar, ungemein glück -

lich gefühlt? Ach, Du meinst gewiß, der

vergangenen Fasnachtsgenüsse wegen? Jch
meine des Besnches wegen, den das Königs
paar von Afghanistan in jenen Tagen mit
großem Gefolge in nnserer Bundeshauptstadt

gemacht hat. Hat doch Bundespräsident
Schnlthcß laut N. Z. Z. in seineni Toast
beim großcn Bankett cs deutlich ausgesprochen:

. Das g e s am t e Schweizer-
v o l k ist glücklich, das Oberhaupt eines Landes,

für das es Gefühle herzlicher Freundschaft

hegt, festlich zu empfangen."
Da wirst also doch auch Du, lieber

Nebelspalter, sauglücklich gewesen sein (wie man
heutzutage sagen mnß, wcnn man salonfähig

bleiben will)!
Uebrigens muß es gerade bei diesen? Kö

nigsbesnch jedem Schweizer klar geworden
sein, warum unsere Bundesräte durchaus
einc Gehaltsaufbesserung brauchten. Stelle
man sich bloß vor: solche bombastischen
Toaste, ivie dcn des Herrn Schultheß. zu hal-
tcn ist fürwahr keine Kleinigkeit. Wo man
sich doch an dcn Fingcrn abzählen kann,
daß weitaus die große Mehrheit des Schwei
zervvlkes vvn einem König von Afghanistan
überhaupt nichts gewußt hat, sv wcnig sich

das Volk von Afghanistan um die Schweiz
bekümmern kann.

Besonders schwer muß es Bundesrat
Schenrer, dcm Jnnggcscllcn, in diesen Eni-
pfangstagen" geworden scin. Denn er nahm
sich", iinmer nach der N. Z. Z. in
liebenswürdiger Art der Schwcstcr der Kö
nigiii, Frl. Hvuriga Tarzi, an.

Einc ähnliche Aufgabe fiel auch Herrn
Chuard zu. Schade war, daß man sich nur
durch Dolmetscher verständigen konntc. Wie

schwer den Herren ihre Anfgabc wurdc, gcht
aus folgcndcn Zeilen jcncs Hofbcrichlcs her
vor: Leider ist cs aber nicht jedem nnserer
Landslcnle gegeben, seine Gefühle mit dem

lebhaften ^ieberdenspiel Bundesrat Mottas
ansmdrücken, oder mit dcr weltmännischen
Artigkeit, dic Bundesrat Haab in seine
Verbeugungen legen kauu". Toch schön
gesagt, nicht? Nzi.

Lieber U',i! Es ist cin alter ^rAnm des

Herrn Schultheß, sein eigenes Glück mit dem
unseren zu verwechseln. Bö.

î^ koucner einet- femen,mi!6er. A<zosre.
5kî .1.20 065 Skr^r !tt s srcà
ì^eine pavana !^itcìiu,,ti

Wenn man der Schw. Itt." vvm 10. Fc
brnar glauben darf, hat der Nvrweger Larsen

einen Eislausrekord aufgestellt, indem er
eine Strecke von 500 Metern in 43,1
Minuten zurücklegte. Wenn ich mir das so rccht
üvcrlcge ich mute mir zn, daß ich ihn
nm Nasenlänge überholt hätte. Bö

Jch finde folgendes Inserat im St. G. T.:
Zu verkaufen: eine jnnge .stich! kommt im
April zum Kalbcrn wcgcn Wegzugs."
Jch kvmmc da nicht nach! Jch bin zwar

keine Kaffcchauscristenz, abcr immerhin einc

Großstadt-Pflanze; vielleicht kann mir ein

Viecholog Ansknnfl geben. - Grüezi!
Liebe Grvßstadtvslanze! Tas ist doch ganz

einfach: die Kuh will wegen Wegzug ihr
Lager liquidieren. Au Grüezi!

Ein Viecholog.

. Aber als ich merkte, daß sie es ans
mich abgesehen hatte, wollte ich nichts von
Ihr wissen, denn Sie war 10 Jahre älter
als ich niid hätte jederzeit meine Mntter scin
können ."

Also geschrieben im Schw. SP." vom Ja
nuar, Seite: Der Milchmann". Solche
Leute sollten sich unbedingt bei Mussolini
melden, der am meisten Verständnis für so

leistungsfähig' Mütter hat. Auf diese Arl
könnte die Urahne selbst eine Urahne
bekommen.

Literatur
Saftige Früchte" 1000 ZMe und Anekdoten

von Ernst Warlitz. 294 Seiten, Titelbild

von Koch Gotha: Preis gebunden M.
kartoniert M. 2.50. Max Hesses Verlan,

Berlin W 15.
Gute Witzbiicker sind selten. Meist bewegen

sie sich in ausaefahrenen Geleisen und kauen
wieder, was wir aus den verschiedenen bumc>-
ristischcn Zeitschriften längst kennen. Anders
bei den Saftigen Früchten". 5)ier sind lllllll
Witze und Anekdoten von solch schlaaender
Pointe, so fröhlichen ?nbalts und von solcher
Ursvrünglichkeit vereinigt, daß man aus dem
Lachen aar nickt herauskommt. Wer sich in
diesem grauen Alltag einige frohe Stunden
bereiten will, wer in kurzer Zeit eine Gesellschaft

in übermütige Stimmung versetzen will,
der greife nack den Saftigen Drückten", er
wird nickt enttnusckt werden. Frik Kock-Gatba
hat den Umscklag dieser unerscköpflicken 5nmd-
arube von Witz und 5iumor in musterhafter
Weise mit einem Vierfarbenbild nezicrt, das
den ^nbalt des Ruckes sckelmisch nndeutst.
Die Ausstattung ist mustergiltig. Dr. i
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